
Die göttliche Ordnung des Wortes: Wann und wie wurde die Bibel in
Kapitel und Verse eingeteilt? | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Einführung: Gottes Weisheit in der heiligen Struktur
Die Bibel – das am meisten gelesene, übersetzte und studierte Buch der
Menschheitsgeschichte – hatte nicht immer die geordnete Struktur, die wir heute kennen.
Hinter ihren Kapiteln und Versen verbirgt sich eine faszinierende Geschichte des Glaubens,
der Gelehrsamkeit und der Liebe zum Wort Gottes. Aber wann und warum wurde die Bibel
auf diese Weise eingeteilt? Wer waren die Männer, die von der Vorsehung geleitet, den
heiligen Text zur Erleichterung des Studiums und der Meditation gestalteten?

In diesem Artikel werden wir den Ursprung dieser Einteilung, ihre theologische und pastorale
Bedeutung sowie die Anwendung dieses Wissens für unser geistliches Leben heute
erforschen.

1. Die Bibel vor Kapiteln und Versen: Ein fortlaufender
Text
In ihren Anfängen waren die biblischen Texte – sowohl des Alten als auch des Neuen
Testaments – auf Papyrus- oder Pergamentrollen ohne klare Unterteilungen geschrieben. Die
Juden lasen die Tora in wöchentlichen Abschnitten (Paraschot), aber es gab keine feste
Nummerierung. Die ersten Christen, die die Evangelien und apostolischen Briefe kopierten,
verwendeten ebenfalls keine Kapitel oder Verse.

Dies machte das Auffinden bestimmter Passagen schwierig. Stellen Sie sich vor, Sie müssten
„Johannes 3,16“ in einer Handschrift ohne Nummern finden, wo die Worte ununterbrochen
flossen. Ein System war notwendig, um das Nachschlagen und Studieren zu erleichtern.

2. Der Mann, der die Bibel einteilte: Stephan Langton
und die Kapitel
Der Hauptarchitekt der Kapitelteilung war Stephan Langton (1150–1228), ein englischer
Theologe und Erzbischof von Canterbury. Langton, Doktor der Theologie an der Universität
von Paris, suchte nach einer Möglichkeit, den Bibeltext für theologische Debatten und
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Predigten zu organisieren.

Um das Jahr 1227 führte Langton die Kapitelteilung ein, die wir mit geringen Anpassungen
noch heute verwenden. Sein System wurde zunächst auf die Vulgata (die Übersetzung des
heiligen Hieronymus) angewendet und später auf andere Versionen ausgeweitet.

Warum tat er das?

Um das akademische Bibelstudium zu erleichtern
Um genaue Zitate in Predigten und theologischen Debatten zu ermöglichen
Um den Gläubigen zu helfen, über bestimmte Abschnitte der Schrift zu meditieren

3. Die Versnummerierung: Ein zweistufiger Prozess
Die Einteilung in Verse erfolgte später und war das Werk zweier Männer:

A. Robert Estienne (Stephanus), der protestantische Reformator, der
das Neue Testament nummerierte

Im Jahr 1551 veröffentlichte der französische Drucker Robert Estienne (auch bekannt als
Stephanus) eine Ausgabe des griechischen Neuen Testaments mit nummerierten Versen. Der
Legende nach erledigte er diese Arbeit während eines Ritts zu Pferd, wobei er die
Einteilungen nach dem Rhythmus des Pferdes vornahm.

B. Die Rabbiner und das Alte Testament

Für das Alte Testament existierte die Versunterteilung bereits in der jüdischen Tradition,
insbesondere im Masoretischen Text (6.–10. Jahrhundert n. Chr.), wo die Schreiber kleine
Pausen markierten. Estienne passte dieses System für das Christentum an und
vereinheitlichte die Nummerierung für die gesamte Bibel.

Im Jahr 1555 veröffentlichte Estienne die erste vollständige Bibel (Altes und Neues
Testament) mit der modernen Kapitel- und Versnummerierung.
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4. Theologische Bedeutung: Warum ist diese Einteilung
wichtig?
Gott hat die Bibel inspiriert, aber er ließ zu, dass die Kirche und Gelehrte sie zu unserem
Nutzen organisierten. Wie es in 2 Timotheus 3,16 heißt:

„Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Belehrung,
zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Erziehung in der
Gerechtigkeit.“

Die Kapitel- und Verseinteilung ist nicht inspiriert, aber sie ist vorsehend, weil:

Sie das Auswendiglernen erleichtert (z.B. Psalm 23, Johannes 14,6)
Sie ein systematisches Studium ermöglicht (wie die Lectio Divina)
Sie der Predigt und Katechese dient

Allerdings müssen wir bedenken, dass die Bibel im Kontext gelesen werden sollte, nicht
nur Vers für Vers, um Fehlinterpretationen zu vermeiden.

5. Pastorale Anwendung: Wie wir diese Struktur in
unserem täglichen geistlichen Leben nutzen können

A. Für die tägliche Lesung

Folgen Sie einem Leseplan, der nach Kapiteln strukturiert ist (z.B. ein Evangelienkapitel
pro Tag)
Meditieren Sie über Schlüsselverse, um Ihren Glauben zu stärken (Philipper 4,13: „Alles
vermag ich durch den, der mich stärkt.“)

B. Für das Gruppenstudium

Die Nummerierung ermöglicht präzise Diskussionen über Bibelstellen in Studienkreisen
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C. Für das Gebet

Die Psalmen, in Verse unterteilt, sind ideal für liturgisches und persönliches Gebet

Schlussfolgerung: Ein Geschenk für die Kirche
Die Kapitel- und Verseinteilung ist kein unbedeutendes Detail – es ist ein Werkzeug, das uns
die Vorsehung gegeben hat, um das Wort Gottes tiefer zu lieben. Indem wir ihren Ursprung
verstehen, schätzen wir die Bibel mehr und nutzen sie fruchtbarer in unserem geistlichen
Leben.

Mögen wir beim Lesen der Schrift nicht nur Zahlen sehen, sondern die lebendige Stimme
Gottes, die heute zu uns spricht.

„Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als
jedes zweischneidige Schwert.“ (Hebräer 4,12)

Und Sie? Wie nutzen Sie Kapitel und Verse in Ihrem Weg mit Gott? Teilen Sie diesen Artikel
und lassen Sie uns gemeinsam die Göttliche Weisheit vertiefen!


